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1. SICHERHEIT

ACHTUNG!
Gehause und Rahmen sind im Fehlerfall spannungsfihrend!

Zur Vermeidung elektrischer Schlage beachten Sie unbedingt folgende Hinweise:

Trennen Sie immer das Geréat vom Netz, bevor Sie mit der Reparatur beginnen!
Benutzen Sie immer einen Fehlerstrom-Schutzschalter, falls Prifungen unter Spannung erforderlich sind!

Achten Sie immer auf einen korrekten Schutzleiteranschluf3! Er ist von entscheidender Bedeutung flr
Personensicherheit und Geratefunktion.

Fuhren Sie nach Abschlul3 der Reparatur eine Prifung nach VDE 0701, eine Funktionsprifung und eine
Dichtigkeitstiberprifung durch.

Gefahrliche Spannungen im Inneren des Gerates!

Zur Vermeidung elektrischer Schlage beachten Sie unbedingt folgende Hinweise:

Berthren Sie keine Bauteile im Gerat, auch die Module fihren Netzspannung Gefahr einer Beschadigung des Gerates
oder von Komponenten!

Beachten Sie unbedingt folgende Hinweise:

Bei der Messung nach VDE 0701 tber den Anschlul3stecker wird die Heizung (Durchlauferhitzer) nicht mitgemessen
EGB - Hinweise beachten!

Niemals Reparaturversuche durch "wildes Austauschen” von Komponenten unternehmen!

Immer systematisch vorgehen und die Hinweise zur Fehlersuche beachten!
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2. FUNKTIONSBESCHREIBUNG

2.1. Allgemeines

Die Gerate werden mit Wechselspul- und Glasschutztechnik ausgelobt. Die Funktion Wechselspiltechnik wird unter dem

Unterpunkt Wasserweiche erklart. Die Glasschutztechnik besteht aus dem Einweichprogramm, dem Rohwasserventil und
dem Warmetauscher.

2.2. Blendenaufbau (bitte klicken Sie die gewtinschte Taste an)

@®|E# & [kb QE§?%@
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Tasten und Anzeige sind von links nach rechts beschrieben

Hauptschalter @
2 poliger Ein-/Ausschalter mit mechanischer Verbindung zum Tirschlof3

Zeitvorwahl @

Taste Zeitvorwahl gibt die Moglichkeit die Startzeit bis zu 24 Std. zu verschieben
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Restlaufanzeige cH

Wahrend des Programmablaufs zeigt die Anzeige die noch vorraussichtlich benétigte Zeit in Minuten an. Sollte die
bendstigte Zeit Gber 99 min. liegen, so wird im Display 2H angezeigt. Bei eingestellter Zeitvorwahl erscheint im Display die
Ziffer mit klein * h*. Je nach Geschirrart, Geschirrmenge, Wassertemperatur und Wasserdruck wird die Programmdauer
automatisch korrigiert. Bei Programmende zeigt die Anzeige ,,0“ im Display.

-

Die Taste Einweichen kann zusatzlich bei jedem Spulprogramm gewahlt werden. Bei gedriickter Taste findet ein
zusétzliches Vorspulen mit Aufheizen auf 55° im Unterkorb statt. Daraus ergibt sich eine Verlangerung der Laufzeit um
ca. 20 min.. Empfehlung bei Mischgeschirr (Oberkorb : empfindliches Geschirr / Unterkorb stark verschmutztes
unempfindliches Geschirr).

oder

[wwr ]
Oberkorb .
Die Taste Oberkorb muf3 betatigt werden, wenn nur der Oberkorb gesptilt werden soll. Die Wasserweiche wird wahrend

des kompl. Spulgangs in die Position des Oberkorbspulens positioniert. Der Programmablauf bleibt jedoch bestehen wie
beim Wechselsptlen

©
Zeitverklrzung

Die Taste Zeitverkirzung kann zusatzlich bei jedem Programm gewahlt werden. Bei gedriickter Taste wird die Umwalz-
und Trocknungszeit und somit die Spul- und Trockenleistung reduziert (siehe Schaltunterlagen und Verbrauchswerte).
oder

Unterkorb m

Die Taste Unterkorb muf3 betatigt werden, wenn nur der Unterkorb gespiilt werden soll. Die Wasserweiche wird wahrend
des kompl. Spilgangs in die Position des Unterkorbspulens positioniert. Der Programmablauf bleibt jedoch bestehen wie
beim Wechselsptilen
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Intensiv 70°

Das Programm besteht aus einem Vorsptlen mit 50°, Reinigen mit 70°, zweimal Zwischenspulen, Klarspilen mit 70° und
Trocknen. Bitte unbedingt beachten, dal3 bis zum Erreichen der Temperatur nur im unteren Korb gespult wird.
Verbrauchswerte

Normal 65°

Das Programm besteht aus einem Reinigen mit 65°, zweimal Zwischenspulen, Klarspllen mit 69° und Trocknen. In
diesem Programm ist der Aquasensor nicht aktiv. Bitte unbedingt beachten, daf bis zum Erreichen der Temperatur nur
im unteren Korb gespult wird. Verbrauchswerte

Eco 50°

Das Programm besteht aus einem Reinigen mit 50°, einmal Zwischenspilen, Klarsptlen mit 66° und Trocknen. In diesem
Programm ist der Aquasensor nicht aktiv. Bitte unbedingt beachten, dafl3 bis zum Erreichen der Temperatur nur im
unteren Korb gespult wird. Verbrauchswerte

Sanft 40°

Das Programm besteht aus einem Reinigen mit 40°, einmal Zwischenspilen, Klarspulen mit 55° und Trocknen.
Verbrauchswerte

Schnell

Das Programm besteht aus einem Reinigen mit 35°, einmal Zwischenspiilen, Klarspulen mit 55° ohne Trocknen. In
diesem Programm ist der Aquasensor nicht aktiv. Verbrauchswerte

Vorspilen

Das Programm besteht nur aus einem Vorspulen. In diesem Programm ist der Aquasensor nicht aktiv.
Verbrauchswerte
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2.3. Sonderfunktionen

Einstellung der Enthartungsanlage

Eco Taste gedruckt halten und Gerat einschalten. In der Ziffernanzeige erscheint der eingestellte Wert. Mit jedem
Driucken der Eco Taste erhoht sich der Einstellwert um eine Stufe. Ist der Wert 7 erreicht springt die Anzeige wieder auf 0.
Wird das Gerat ausgeschaltet ist der Wert gespeichert.

Empfehlung:

Bei jedem Erstbesuch sollte die Einstellung der Wasserharte tberprft und gegebenenfalls korrigiert werden. Nicht je
niedriger die Wasserharte desto besser.

°dH °fH °Clarke mmol /| Einstellwert

0-3 0-6 0-4 0-0,6 0

4-6 7-11 5-8 0,7-1,1 1

7-9 12-16 9-11 1,2-1,6 2
10-12 17-21 12-15 1,7-2,1 3
13-16 22-29 16-20 2,2-2,9 4
17-21 30-37 21-26 3,0-3,7 5
22-30 38-54 27-38 3,8-5,4 6
31-50 55-89 39-62 5,5-8,9 7

Einstellen Intensivtrocknen

Normal 65° Taste gedrickt halten und Gerat einschalten. In der Ziffernanzeige erscheint eine 0. Durch nochmaliges
driicken der Normaltaste erscheint 1 im Display und das Intensivtrocknen ist eingeschaltet. Wird das Gerat ausgeschaltet
ist der Wert gespeichert. Durch aktivieren der Intensivtrocknung wird im Klarspilen die Temperatur um 3 K angehoben.
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Programmabbruch (Reset)

Im eingeschalteten Zustand die Normal 65° Taste und die tbernachste Taste fir 3 sek. dricken. Im Display erscheint eine
0 und es wird fur ca. eine Minute abgepumpt. Dann sollte die Reinigerkammer geschlossen werden, damit die

Zugabevorrichtung ebenfalls zurlickgesetzt ist.
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2.4. Aufstellen und Anschliel3en

Aufstellen

Um eine einwandfreie SchloR3funktion sicherzustellen und Undichtheiten im Turbereich zu vermeiden, sind die Gerate
uber die StellfuRe exakt auszurichten. Bei den integrierten Geraten besteht die Mdglichkeit den mittleren hinteren Stellful3
von vorne zu verstellen. Hinweis: Unterbau- und integrierbare Gerate. Uber die Stellfil3e das Gerat soweit nach oben

schrauben, bis das Gehause an der Arbeitsplatte
anliegt.

Wasseranschlul3

Wird das Gerat mit der serienmafdigen Schlauchlange
an den Abflu3 angeschlossen, sind max. 90 cm Hohe
vom Ful3boden zulassig. Wenn der Ablaufschlauch
verlangert wird, darf eine Hohe von max. 80 cm nicht
Uberschritten werden.

Elektroanschlufd

Das Gerat nur an eine vorschriftsmalilige Steckdose
mit Erdung anschlie3en. Angaben auf dem
Typenschild beachten. (Siehe techn.Daten)

p— 1,6m
60 ©
1,2m (3,4m)
(3,6m) 1,6m ! ':1,:25 (3,2m)

AnschluBmaBe
fur alle Geschirrspiiler 60cm
( ) Werte mit Verlangerungssatz

Inhalt Checkliste
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2.5. Funktionen

Agqua-Stop-System

Das Ventilsystem besteht aus zwei in Reihe liegenden Magnetventilen, die elektrisch parallel angesteuert werden, dem
Full- und Sicherheitsventil. Die Auslésung der Sicherheitsfunktion kann tGber die Sicherheits-Niveaukammer oder
elektrisch Uber den Schwimmer in der Bodenwanne erfolgen. Der Wasserdurchflul3 wird dann mechanisch gestoppt. Am
Wasserhahn wird ein elektrisches Magnetventil, das von einem Gehause umschlossen ist, befestigt. Vom Ventil wird der
Wasserzulaufschlauch zum Integrierten-Wassereinlauf, die elektrische Steuerleitung flr das Magnetventil durch einen am
Ventilgehause befestigten Leckwasserschlauch in den Maschinenraum, mit der Bodenwanne, gefihrt.( technische Daten)

Sicherheitsfunktion

Treten an der Geschirrspilmaschine funktionelle Stérungen in der Steuerung oder an den Bauelementen auf, die zum
Uberfillen der Maschine fiihren, so wird tiber das Sicherheitssystem die Ventilkombination geschlossen und damit die
Wasserzufuhr gesperrt. Uber den Sicherheits-Niveau-Schalter wird die Ablaufpumpe eingeschaltet. Es wird solange
abgepumpt bis das Fullniveau wieder erreicht ist. Alle auftretenden Undichtheiten innerhalb der Maschine werden in der
Bodenwanne gesammelt. Undichtheiten am Zulaufschlauch werden tber den Leckwasserschlauch in die Bodenwanne
geleitet.

Bei einem vorgegebenen Niveau in der Bodenwanne, betatigt der Schwimmer tber einen Schalthebel den Sicherheits-
Niveau-Schalter, der das Fill- und Sicherheitsventil elektrisch abschaltet. Gleichzeitig wird die Ablaufpumpe
eingeschaltet, die Lauge wird aus dem Spulbehalter entfernt, die Ablaufpumpe geht in Dauerlauf.

Salz- und Klarspulmittelanzeige

Die Schwimmer mit dem Permanentmagneten in den Vorratsbehaltern, schalten Gber das Magnetfeld einen Reedschalter,
der auf3en auf den Vorratsbehaltern aufgesetzt ist. Uber diesen Schalter werden die Lampen der Mangelanzeigen in der
Bedienblende eingeschaltet.
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Spruhsystem

Das Rotorsprihsystem besteht aus drei Sprihebenen, dem unteren und oberen Spriharm und einer Dachbrause. Die
Wasserversorgung zum oberen Spriharm und der Dachbrause erfolgt Gber das innen an der Behélterrtiickwand
angebrachte Zufuhrrohr. Dieses Rohr ist durch eine direkte Steckverbindung mit dem unter dem Pumpentopf liegenden
Durchlauferhitzer an einem seiner zwei Ausgange verbunden.

Der obere Spriharm ist mit seinem Einlaufrohr direkt am Oberkorb befestigt. Die Verbindung zum Zufuhrrohr wird durch
eine variable Ankopplung vorgenommen. Bei Gerate mit hohenverstellbarem Oberkorb wird tGiber diese variable
Ankopplung der Wassereintritt zum Spriharm angepal3t.

Der untere Spriharm ist mit seiner Lagerung direkt tber dem Pumpentopf am zweiten Ausgang des Durchlauferhitzers
angeschlossen und hat an der Unterseite eine Dise um das Flachensieb zu reinigen.

Spul- und Pumpensystem

Die Umwalz- und Ablaufpumpe sowie der Durchlauferhitzer sind Giber Steckverbindungen am Pumpentopf angeschlossen.
Der Durchlauferhitzer ist zusatzlich mit dem Pumpentopf drucksicher verschraubt.

Das Siebsystem besteht aus einer vierfach Filterung (Grobsieb, Feinsiebzylinder, Flachenfeinsieb, Microfeinsieb). Der
Pumpentopf, in dem das Microfeinsieb liegt, wird von dem Flachenfeinsieb abgedeckt. Mit dem kombinierten Grob- und
Feinsiebzylinder wird das Flachenfeinsieb tber einen Bajonettverschluf? am Boden des Pumpentopfes befestigt. Die im
Pumpentopf zusammenflieRende Spullauge wird von der Umwalzpumpe angesaugt und in den Durchlauferhitzer
gedruckt. Bei entsprechendem Druck wird tber die Flanschmembrane der Druckschalter fir die Heizung betatigt. Ein in
Reihe geschalteter Temperaturregler mit 85°C Abschalttemperatur verhindert eine Uberhitzung.

Dieser Temperaturschalter ist mit einem NTC-Fuhler (Negativ-Temperatur Coefizient) kombiniert und in einem Bauteil
zusammengefallt.

Die Fuhlerflache hat direkten Kontakt zur Spillauge. Am Ausgang des Durchlauferhitzers liegt der Aqua-Sensor mit
seinem Sensor im Flie3strom der Spullauge um den Tribungsgrad zu erfassen. Durch die direkte Anbringung der
Ablaufpumpe am Pumpentopf ist das Flugelrad und die Rickschlagklappe nach Abnahme der Abdeckung im Spulbehélter
zuganglich.
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Dosierstdiel Schaltherz
y 1"\ 1‘-"-. Ty

Zugabevorrichtung - Reinigerzugabe/Klarspuler =

r
Die Ansteuerung des Auslosemechanismus erfolgt durch = :
einen Aktuator.Bei der ersten Ansteuerung wird der Deckel E
von der Reinigerzugabe gedffnet, gleichzeitig rastet die 1 T | .
: [}
L

Ausl6seklinke in das Schaltherz vom Klarspilerhebel ein, so I]
dal3 bei erneuter Ansteuerung des Aktuators der
Dosiersto3el vom Klarspuler angehoben wird. o

" i T I 2/
. ~ o

Aktuator -
_ _ Reedkontakt \\ Aktuator
Das thermohydraulische System besteht aus einem hMagnetschwimmer

Metallzylinder mit Sto3el. Der Zylinder ist mit einer sich unter
Warmeeinwirkung stark ausdehnenden Substanz gefiillt. L AUFBAU
Als Warmequelle dient ein PTC (Postiver Temperatur Coeffizient),

der direkten Kontakt mit dem Metallzylinder eingeht. Eine starke ; i{;mm
Druckfeder bringt den Sto63el nach Abschalten der Warmequelle 3 DRUCKFEDER
wieder in die Ausgangslage zuriick. Dieser Aktuator wird zum

Ansteuern der Zugabevorrichtung benotigt. Nach Anlegen der | _[:;T’

Spannung am PTC erwarmt sich dieser und tbertragt die Warme O

auf den mit Wachs gefullten Metallzylinder. Das Wachs dehnt sich C j:%_b
aus und drtckt den StoRel aus dem Zylinder nach aul3en. Der \

StoRel Ubertragt die mechanische Bewegung auf den O \ ]

Auslosemechanismus der Reiniger- und Klarspulmittelzugabe. \ ;

Wird die Warmequelle abgeschaltet, verringert sich das Volumen \ b WACHSZYLINDER
des Wachses durch die Abkuihlung. Die Druckfeder bringt den : 5 KONTAKT
StoRel wieder in die Ausgangsstellung zuriick. L 6 STGSSEL

Die AuslOsezeit betragt ca. 2min., die Rickstellzeit ca.
3min..(technische Daten)
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Durchlauferhitzer
Der Durchlauferhitzer ist im Wasserkreislauf zu den Spriiharmen eingesetzt. Beim

Durchstromen mit Spullauge wird eine am Flansch befindliche Gummimembrane ﬁ
betatigt, die den Sicherheitsdruckschalter fiir den Heizkorper schaltet. Bei , ¥ (\
Druckabfall wird die Heizung abgeschaltet. Die Heizposition wird Gberfahren, ein \ - | -""'""’r e
Trockenheizen wird verhindert.(technische Daten) \ L“L - "flﬂ“ "
Wasserweiche \ % \
Die Wasserweiche ist fir das Wechselsptlen (Gerat spult abwechselnd im oberen — w
und unteren Korb, Unterkorb 60 sek. / Oberkorb 55 sek., Wechsel dauert ca. 5 2 - ‘_.-&
sek.) zustandig und besteht aus Synchronmotor mit Getriebe, Nockenscheibe, = -

Microschalter und Schieber. Die Ansteuerung des Synchronmotors erfolgt tber Ay

einen Triac. Der Synchronmotor treibt das Getriebe und somit die Nockenscheibe

und den Schieber an. Der Schieber verschliel3t den jeweiligen Wasserkanal zu den Abb.1

Spruharmen. Die Steuerung erhalt Informationen tber die Stellung des Schiebers

von den Mikroschaltern, welche von der Nockenscheibe betatigt werden.

Die Wasserweiche ist in dem Durchlauferhitzer integriert, und darf nur komplett ausgetauscht werden (Abb.1). (technische
Daten)
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NTC

Der eingesetzte Temperatur-Sicherheitsschalter (>85°C) ist mit dem NTC Fuhler fur die Spulprogramme kombiniert. Im

Fehlerfall wird die Heizung bei 85°C Wassertemperatur abgeschaltet (taktet).

5455
Temperatur C°  Widerstand in Ohm  Toleranz +/- °C O -, O O
25 48409 7,9 "
50 16542 6,2 b
o— . 0

60 11067 5,6 /
63 9669 55 *

: f2.f4

Rohwasserventil

Das Rohwasserventil sitzt hinten auf der Enthartungsanlage und ist ftr das
Beimischen von Hartwasser zustandig (Abb.rechts).

Die Ansteuerung des Roh- bzw. Weichwasserventils erfolgt tber die Elektronik,
welche errechnet, wie haufig und wie lange das Ventil angesteuert werden
muf3. Aus diesem Grund ist die Hartegradeinstellung sehr wichtig.( technische

Daten)

Inhalt
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Aqua Sensor

Die Infrarot-Leuchtdiode und der Phototransistor sind in einem U-férmigen
lichtdurchlassigem Geh&use auf einer Platine gegentberliegend angeordnet. Die
Infrarotdiode sendet ihr Infrarotlicht, durch das zwischem dem U-flieRende Wasser, auf
die lichntempfindliche Basis des Phototransistors, der dann leitend wird. Bei
entsprechender Tribung des Wassers ist das Licht der Infrarotdiode nicht mehr
ausreichend, den Phototransistor durchzuschalten. Das ausbleibende

Spannungssignal wird vom Mikrocomputer erkannt, der erforderliche

Wasserwechsel wird dann bei Programme, die ein Vorspulen Infrarotdiode Phototransistor

beinhalten, durchgefuhrt. Wird der Tribungswert nicht erreicht,
verbleibt das Wasser im Spulbehalter fur den Reinigungsgang.(Abb. Rechts)

Wechselpumpen
Um eine bessere Feinsiebreinigung zu erzielen, wird 3x im Wechsel fur 5 sek. das Wasser umgewalzt und abgepumpt. So

wird das Sieb in beiden Richtungen vom Wasser durchflossen. (Achtung Gerausche)
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3. TECHNISCHE DATEN

3.1. Verbrauchswerte

Intensiv 70° Normal 65° Eco 50° Sanft 40° Schnell 35° Vorspilen

Dauer in min. 112 131 140 72 31 19
(Zeitersparnis bei Taste Zeitverkiirzung ca.) (- 25) (- 25) (- 35) (- 20) (-2K im Reinigen) (- 3)
Stromverbrauch in KWh 1,6 1,45 1,05 0,8 0,6 0,1
Wasserverbrauch in Liter (wenn Aqua 21 18 12 15 10 4
Sensor angesprochen hat) (18) (12)

Aqua Sensor aktiv ja nein nein ja nein nein

Die angegebenen Werte kbnnen nach oben oder unten abweichen. Die Werte entsprechen LabormefRwerten
nach EN50242.

3.2. Allgemeine technische Daten

Spannung / Frequenz 230 - 240V / 50Hz

Anschlu3wert 2,3 kW
Heizleistung 2,15 kW
Absicherung 10/ 13 A
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3.3. Bauteile technische Daten

Umwalz-  Laugen- Aktuator | Heizung Aquastop- Rohwasser- Regenerier/ = Wasser-

umpe e ventil ventil Ablaufventil ~ Weiche
EBS./
2AL.
Nennspannung 230-240V  230-240V 110-240V 230-240V 230-240V = 230-240 V 230-240V  230-240 V
Frequenz 50Hz 50Hz 50/60Hz 50Hz 50Hz 50Hz 50Hz 50/60Hz
Leistung 10W / 17W - 2150W - - - 3,2W
WiderstandinQ Ha=80,5 170+12/ 0,5-1,5k 22 2k 2,45k 2,45k 9,3k
HI; =855 124 +10 +2.5%
HI, = 13,4
Forderhdhe 3,1m 0,9m
Forderleistung 60 I/min 10 I/min
DurchfluBmenge 2,75 |/min
Wasserdruck 0,5-10 bar
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4. INSTANDSETZUNGSHINWEISE

Zur Uberpriufung kann die jeweilige Klarsichttir herangezogen werden

l[dent Nr.:214115 - Geratemald 81 cm
ldent Nr.:214114 - Geratemald 86 cm

4.1. Checkliste

Abpumpen
Gerausche
Geruch

Steuerung / Modul
Spulergebnis
Trockenergebnis
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Abpumpen

Kundenangabe

Ursache

Abhilfe

Pumpe lauft hérbar, férdert jedoch kein
oder wenig Wasser

Siebsystem verstopft

Reuse im Ansaugstutzen (Pumpentopf)
verschmutzt.

Fligelradabdeckung (im Pumpentopf)
sitzt nicht richtig

Rickschlagklappe im Auslauf hangt
fest (im Pumpentopf unter der
Fligelradabdeckung )

Ablaufschlauch verstopft

Kunden beraten,
Hinweis in der Gebrauchsanweisung Uber
Siebreinigung beachten. Sieb reinigen.

Kunden beraten. Reuse im Ansaugstutzen
der Pumpe reinigen.

Fligelradabdeckung richtig montieren

Ruckschlagklappe ausbauen. Klappe und
Sitz auf Verschmutzung tberprufen, ggfs.
reinigen.

Verstopfung beseitigen (Verschlauchung
im Gerat nicht vergessen) Verstopfung im
Bereich Schlauchanschlul3 am
Wassereinlauf, zum Prifen beide
Ablaufschlauche abziehen.

Pumpe brummt horbar

Pumpe mechanisch blockiert
(Verstopfung oder
Pumpenbeschadigung)

Pumpe Uber Fligelradabdeckung reinigen
ggfs. Pumpe ausbauen

Inhalt Checkliste
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Pumpe lauft nicht

Siehe auch Pumpe brummt oder lauft
horbar

Pumpe wird nicht angesteuert
Programmablauf wurde durch
ausschalten oder Tur6ffnung
unterbrochen, befindet sich noch im
Programm (Endeposition bzw. 0 im
Display wurde nicht abgewartet)

Wasserhahn wurde im Trocknen
geschlossen, Warmetauscher war noch
nicht gefillt, Fullschalter wartet auf
Niveau

Pumpe wird nicht angesteuert

Kunden beraten Programmablauf
abwarten oder Programmabbruch (Reset)
durchftihren (Taste Stark65° und die
zweite Taste rechts daneben fur 3 sek.
driicken)

Kunden beraten Programmablauf
abwarten dann erst Wasserhahn
schlie3en. (Wenn vorhanden auf Aqua-
Stop hinweisen)

Pumpe ansteuern (Prufprogramm) und
nach Stromlaufplan tberprufen.
Sicherheitshinweise beachten

Gerat pumpt kurz ab, walzt um, pumpt
ab,...

Wechselpumpen (Laugenpumpe und
Umwalzpumpe werden abwechselnd
angesteuert)

Kunden beraten, siehe Wechselpumpen

Inhalt

Checkliste
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Gerausche

Kundenangabe Ursache Abhilfe
Schlagende Gerausche, beim Verlegung bzw. Querschnitt der Kunden beraten und an Wasserinstallateur
Wassereinlauf im Rohrnetz Wasserleitung (tritt dann meist nur bei | verweisen.(Druckminderer einsetzen

Geraten mit Aqua - Stop Ventil auf, weil |lassen)
das Ventil direkt am Wasserhahn
angeschlossen ist).

Klappergerausche beim Spilen Spruharm schlagt an Geschirrteile Kunden beraten, Geschirr unsachgemarf
eingeordnet
Wechselnde Gerdusche im Wechselspiltechnik (im Intervall 55 Kunden beraten, Geschirr einrAumen
Spulprogramm sek. Oberkorbspulen, 5 sek. werden (unten, hinten links sollte auf jeden Fall
zum Wechseln bendtigt, 60 sek. im Geschirr stehen)
Unterkorb ) durch Wasserweiche siehe Wasserweiche

Wechselpumpen (Laugenpumpe und Kunden beraten, siehe Wechselpumpen
Umwalzpumpe werden abwechselnd
angesteuert)
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Geruch

Kundenangabe

Ursache

Abhilfe

Riecht verbrannt

Riecht nach Chemie

Anschlu3leitung unsachgemal verlangert

Steckdose an der das Gerat angeschlossen ist, ist

verschmorrt (Ursache: schlechter Kontakt der
Steckdose)

Wicklungsschéaden oder Isolationsfehler an den

Verbrauchern

Schlechte elektrische Verbindung bzw.
Kriechstrecken an elektrischen Bauteilen
(Randstecker beachten)

Reiniger oder Klarspiler

Bindemittel von der Gerduschdammung (Vlies,
Dammmatten)

Ausdampfung von Elektronikbauteilen oder —
platinen

Kunden beraten Sicherheitshinweise in der
Gebrauchsanweisung beachten

Kunden beraten; Steckdose und
Anschluf3leitung miUssen erneuert werden

Verbraucher durchmessen (Prifprogramm) und
nach Stromlaufplan tberprifen.
Sicherheitshinweise beachten

Kriechstrecken und Ubergangswiderstande
beseitigen Undichtigkeiten beachten,
Hochstromleitungen dirfen nicht verlangert
werden

Kunden beraten Kunde bestimmt die Chemie,
evtl. Produkt ( mit Citrusduft ) wechseln oder
Duftspender empfehlen (Ident Nr.460742)

Kunden wegen Neugeruch beraten

Kunden beraten

Inhalt
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Kundenangabe Ursache Abhilfe

Riecht nach Faulnis Permanente Unterdosierung des Reinigers Kunden beraten; Dosierhinweise beachten
Ablagerungen unter der Siebabdeckung, im Kunden beraten, Empfehlung:
Pumpentopf oder im Dichtungsbereich Maschinenpfleger bzw. starkeres Programm

Geruch kommt aus Spulbeckenabflul3 (evtl. Siphon |Kunden beraten und an Wasserinstallateur
stark verschmutzt oder leersaugen des Siphons) verweisen

Gerat falsch am Siphon angeschlossen Wenn madglich richtig anschlief3en, ggfs.
Kunden an Wasserinstallateur verweisen
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Steuerunqg / Modul

Kundenangabe

Ursache

Abhilfe

2 H im Display

Laufzeit zu lange

Bauteil wird nicht
angesteuert

Falsche Zeit beim

Das Gerat lauft tber 99 min.

Wechselspultechnik, Energieeinsparung

Triac auf dem Modul schaltet nicht durch, evtl. sind
Schmauchspuren auf dem Modul sichtbar

Geréat zeigt beim Vorspulen 11 min. im Display an

Kunden beraten; Siehe Verbrauchswerte

Kunden beraten, Siehe Verbrauchswerte bzw.
Wechselspultechnik

Vor dem Tausch des Moduls unbedingt die
angeschlossenen Verbraucher (Ventile ,
Aktuatoren etc.) durchmessen.
Sicherheitshinweise beachten

Kunden beraten

Vorspulen und lauft 19 min. (in der Gebrauchsanweisung Austausch des Moduls bringt z.Zt. keine Abhilfe
steht 19min.) ; Softwarefehler
Verschmorrte Anschlul3stecker Fur defekte Anschlisse an Elektronik-
Anschlisse Steuerungen kann das Steckerreparaturset
Mat.-Nr. 26 6753 verwendet werden.
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Spulergebnis

Speise- oder sandartige Ruckstande

Kalkbelége (Analysieren mit Diagnosekoffer 340070 / 10%ige Salzséure)

Stérkebelége (Analysieren mit Diagnosekoffer 340070 / JodIésunq)

Wasserlosliche oder Regeneriersalz Rickstande
(Analysieren mit Diagnosekoffer 340070 / dest.\Wasser)

Verfarbungen / Farbrickstande (z..Tee, Tomatensaft,Kaffee, Lippenstift etc.)(Analysieren mit
Diagnosekoffer 340070 / Chlorbleichlauge)

Reinigerrickstande_analysieren mit Diagnosekoffer 340070 / dest.Wasser )

Wasserunlosliche Ruckstande / Spulgutschaden
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Speise- oder sandartige Rickstande

Kundenangabe

Ursache

Abhilfe

Speisertickstande oder
sandartige Ruckstande

Grob-, Micro-, u. Feinsieb verschmutzt Sieb nicht
im Pumpentopf verrastet

-Spruharmdisen, Dachbrause verstopft

-Spruharmlager schwergangig (Verschmutzung im
Lagerbereich)

-Fremdkorper im Bereich der
Ablaufschlauchanschlisse am Wassereinlauf
(Ablaufkanal)

-Reuse im Pumpentopf teilverstopft
Ablaufschlauch geknickt

Reinigerdosierung zu niedrig falsche

Programmwabhl

Ungunstige Geschirranordnung (sehr grol3e
Geschirrteile z.B.T6pfe im Unterkorb),
Anlagestellen vermeiden, Stachelreihen verbogen

Spruharm durch Geschirr- oder Besteckteile

Kunden beraten, Siebeinsatz und Pflege

Teile ggfs. reinigen, Kunden beraten

Teile ggfs. reinigen, Kunden beraten,

Reinigen

Kunden beraten, reinigen

Ablaufschlauch richtig verlegen

Kunden beraten, Dosieranweisung des Reinigers
beachten, Programme mit hGherer Temperatur
verwenden (siehe Bedienungsanleitung)

Kunden beraten Stachelreihen ausrichten (siehe
Gebrauchsanleitung)

Kunden beraten

Inhalt
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Kundenangabe

Ursache

Abhilfe

Speisertickstande oder
sandartige Ruckstande

Schnorchelgerausche; ungleichméafiiger Lauf der
Umwalzpumpe, zu wenig Wasser im Geréat
(Achtung bei Wechselspultechnik Intervalle
ca.lmin)

Rickschlagklappe undicht Schmutzwasser fliel3t
ins Geréat zurick

Niveaugeberfunktion prufen (Fullvorgang
durchfiihren)

Rickschlagklappe ausbauen
(unterLaugenpumpenabdeckung) Klappe und Sitz
auf Verschmutzung tUberprifen, ggfs. reinigen.

im Oberkorb spult nur im Unterkorb Verstopfung im Spulkreis des oberen Korbes,
bitte unbedingt beachten, dal? bei einigen
Programmen bis zum Erreichen der Temperatur
nur im Unterkorb gespiilt wird. Siehe Programme
bzw. Schaltunterlagen
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Kalkbelage

Kundenangabe

Ursache

Abhilfe

Kalkbelage auf dem
Geschirr

Hartebereich falsch eingestellt oder
Rohwasserhérte > 50°dH Resthérte im Reinigungs-
und Klarspulgang prufen

Regeneriert nicht

Hartebereich einstellen
Kunden beraten, phosphathaltigen Reiniger
verwenden

Regenerierposition einstellen und
Funktionskontrolle durchfiihren (Entleerung der
Reg.-Kammer beobachten)

Regenerierventil genau tberpriufen (mechanisch —
Ventilschatft; elektrisch — Ansteuerung / Spule)

Inhalt
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Starkebeldge

Kundenangabe

Ursache

Abhilfe

Starkebelage auf dem
Geschirr

Unterdosierung des Reinigers (falscher Reiniger)
Falsche Programmwahl (zu schwaches Programm
angewahlt)

Gerat an Warmwasser angeschlossen
Wassereinlauftemperatur zu hoch

Kunden beraten Reiniger mit Enzymen
verwenden

Kunden beraten richtige Programmwabhl
Warmwasseranschluf3 Uberprifen (Soll:geringer

als 60 ° C), Kunden beraten,
Ggfs. an Kaltwasser anschliel3en

Inhalt
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Wasserlosliche- oder Regeneriersalzriickstande auf dem Splilqut

Kundenangabe Ursache Abhilfe

Wasserlosliche Reg.-Salz auf dem Geschirr

Ruckstande
-Undichter Salzbehalter-Deckel (Verschraubung Kunden beraten, Undichtigkeit beseitigen
prufen)
-Undichtes Regenerier-Ventil (Reg.-Kammer lauft | Ventil bzw. Ventilsitz Gberprifen
langsam aus)
-Regenerier-Ventil standig angesteuert Elektrische Uberprifung mit Schaltunterlagen
Beginnende Glastriibung: kann nur scheinbar Siehe Spulgutschaden
abgewischt werden
Laugenverschleppung Siehe Speiseriickstdnde
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Verfarbungen / Farbruckstande

Kundenangabe Ursache Abhilfe

Farbrickstande Zu wenig Reiniger verwendet Kunden beraten, Reinigermenge erhthen
Kunststoffverfarbung durch Reiniger mit Chlorbleiche verwenden. Bei
z.B..:Tomatenrluckstande, Tee, Kaffee, usw. Verfarbungen im Gerat Maschinenreiniger

empfehlen

Reiniger stark verklumpt, Reinigungswirkung und |Kunden beraten, Reiniger trocken und
Aufloseverhalten lassen nach verschlossen lagern
Zu schwaches Programm gewahlt (bei kurzer Kunden beraten, starkeres Programm verwenden
Laufzeit und niedrigen Temperaturen ist die
Kontaktzeit der Sauerstoffbleiche zu kurz

regenbogenartige Silikatablagerungen nur an Glasern (nicht zu keine Abhilfe mdglich (Glasschaden)

Schlieren entfernen)

Silberbesteck lauft an

Klarspuldosierung zu hoch eingestellt (lassen sich
mit Wasser abspilen)

Verfarbung entsteht durch Schwefelverbindungen,
welche in der Luft und in diversen Speiseresten
enthalten sind

Dosiereinstellung reduzieren

Kunden beraten Silberbesteck nach Gebrauch
sofort spilen

Inhalt
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Reinigerrickstande

Kundenangabe

Ursache

Abhilfe

Reinigerrickstande

Reinigerdeckel blockiert durch Geschirrteile (geht
nicht vollstandig auf)

Reinigerdeckel geht nicht vollstandig auf
Falsche Programmwabhl
Tabs im Schnell- oder Kurzprogramm verwendet

Falsche Anwendung der Tabs (Verwendung in
Zugabe oder Besteckkorb beachten)

Spruharmdusen verstopft, (Siebe verrastet)

Zugabevorrichtung im Sprihschatten, (grof3er Topf
0.4. unten links eingeraumt)

Abpumpen Uberprtfen, Ruckschlagklappe

Reiniger stark verklumpt, Reinigungswirkung und
Aufléseverhalten lassen nach

Kunden beraten, Ungunstige Geschirranordnung

Feder der Zugabevorrichtung ern.
Kunden beraten
Auflésezeit der Tabs zu lang

Kunden beraten, Gebrauchsanweisung der Tabs
beachten

Kunden beraten

Kunden beraten

Siehe Speiseriuckstande

Kunden beraten

Inhalt
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Spulqutschaden

Kundenangabe

Ursache

Abhilfe

Beginnende oder bereits
vorhandene, irreversible
(nicht riickgangige)
Glastribung

Mechanische Schaden
(Kratzer oder Bruch)

Geschirr verblasst

Rost auf dem Besteck

Hartebereich zu hoch eingestellt, Restharte im
Reinigen bzw. Klarspulen <5°dH

Glaser nicht spllmaschinenfest (Glaser sind meist
nur spulmaschinengeeignet)

Zu starkes Programm gewahlt

Einwirkzeit des Dampfes im Trocknen zu lang

Kratzer durch Anlagestellen-/Flachen mit anderen
Geschirrteilen

Geschirr nicht sptlmaschinenfest
Besteckkorrosion: Besteck nicht
spulmaschinenfest (Messer/Messerklingenstahl ist

meist weniger korrosionsbestandig

Flugrost: Infektion durch korrodierendes Spilgut

Einstellung nach Messunqg optimieren

Kunden beraten, Auszug aus Glasbrief von Riedel
(Glashersteller)

Kunden beraten, Bei Glasern moglichst
schwaches Programm wahlen (niedrige
Temperatur < 50°C)

Kunden beraten, Gerat nicht einschalten und erst
nach Stunden Geschirr ausrdumen; z.B. Uber
Nacht

Kunden beraten, Anlagestellen beim Einraumen
vermeiden

Kunden beraten, Splulmaschinenfestes Geschirr
benutzen

Spiulmaschinenfestes Besteck benutzen !
(h6heren Chrom/Nickelanteil, mind. 18/8 oder
18/10)

Kunden beraten, Keine rostenden Teile wie z.B.
alten Topf im Geschirrspuler sptlen!

Inhalt
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Trockenergebnis

Kundenangabe

Ursache

Abhilfe

Trocknet nicht richtig

Kein Klarsptler in der Zugabevorrichtung

Gerat an Warmwasser angeschlossen, Gerat ist fur
Warmwasseranschlul? geeignet, wird jedoch nicht
empfohlen.

Gerat heizt nicht

Programm ohne Trocknen gewahlt

Bei Tabs mit integriertem Klarspiiler , hat sich der
Klarspuler zu frih aufgelost .

schlecht trocknendes Splulgut

Kunden beraten

Kunden beraten, auf Funktion des
Warmetauschers hinweisen, ggfs. Gerat an
Kaltwasserzulauf anschliessen

Heizkreis nach Schaltunterlagen tberprifen,
Druckschalter am Durchlauferhitzer beachten (nur
wenn genugend Wasser im Gerat ist, kann die
Umwalzpumpe genigend Druck aufbauen).

Kunden beraten , siehe Programmablaufe

Kunden beraten, Tab fur dieses Programm
ungeeignet

Kunden beraten, ggfs. Intensivtrocknen
einschalten

Inhalt
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4.2. Demontage der Bauteile

Umwalzpumpe

Seitenwande und Sockelblech entfernen, Verbindung Edelstahlbehélter / Kunststoffbodenwanne rechts, bestehend aus 2
Schrauben (vorne und hinten), I6sen. Behalter anheben und mit ca. 4cm dickem Gegenstand sichern (Bild 1). Die
Umwalzpumpe ist eingerastet. Rastnase auf der rechten Seite der Umwalzpumpe mit Hilfe eines Schraubendrehers nach
innen dricken und die Pumpe nach rechts drehen (Bild 2). Die Pumpe a3t sich dann abziehen. Die Montage erfolgt in
umgekehrter Reihenfolge. Vor dem Einsetzen ist es ratsam die Dichtung mit Spulmittel gleitfahiger zu machen.
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Laugenpumpe

Sockelblende und Sockelblech entfernen, die Laugenpumpe
ist vorne links am Pumpentopf eingerastet. Zum Ausbau muf3
der Hebel (1) entrastet werden, dann muf3 die Pumpe nach
vorne gedreht werden (2). Nach ca. einer viertel Umdrehung
kann die Pumpe abgezogen werden (3)

Arbeitsplatte

An der Arbeitsplatte befinden sich hinten rechts und links
Rastnasen (1), welche nach oben gedrickt werden
mussen. Dann wird die Arbeitsplatte nach hinten gezogen
und abgehoben.

Inhalt Checkliste v Seite 35 von 40



Neuwertig 1000 x gespult

Teller mit Aufglasurdekor sind nicht fir die Sptlmaschine geeignet (siehe Beispiel).
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Rosterscheinungen auf niedriglegiertem Klingenstahl
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Glastriibung

Irreversible Glastribung:
Glas kompl. Im unteren Bereich im oberen Bereich
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Anlaufendes Silber

oben : stark angelaufen
mitte : beginnende Verfarbung
unten : neu
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Sommeliers werden von Hand gemacht, mundgeblasen und mit dem Kénnen und der Sorgfalt grol3er Meister
ausschlieRlich in Osterreich aus 24% Bleikristall hergestellt. In der Handhabung verlangen die spezifischen Eigenschaften
des Materials Sorgfalt.

Bleikristall ist grobporig und weich, dies fordert die Duftentwicklung des Weines, jedoch haften auch andere unerwiinschte
Geruchskomponenten an, die dem Weingenul3 nicht zutraglich sind. GroR3e Glaser und ihre Oberflachen verstarken diese
Tendenz.Aus diesem Grund bitten wir Sie, die Glaser vor der Verwendung sorgféltig zu reinigen. Es gibt zwei
Maoglichkeiten:

Spulmaschine

Riedel Glas ist spulmaschinengeeignet, d.h. fir viele Spulungen problemlos in der Spllmaschine zu reinigen, jedoch haften wir nicht fur
eventuelle Glastriibung, Oberflachenbeschadigung und Belage.

Glas setzt sich zusammen aus Quarzsand und Schmelzmittel (Soda und Pottasche), die in geringstem Mal3e
wasserloslich sind. Wahrend des Wasch- und Trochenvorganges in der Spulmaschine Uber mehrere Stunden
wird durch Einwirkung von Hitze und vor allem hoher Feuchtigkeit die Glasoberflache korrodiert und dadurch
kommt es zur Glastribung.

Oberflachenbeschéadigungen die im Laufe der Zeit entstehen, wie Kratzer und Ausmuschelungen am Mundrand, entstehen durch
mechanische Einwirkung und sind in keinem Fall ein Reklamationsgrund dem Glashersteller gegentiber.

Belege konnen entstehen durch Uberdosierung von Spiil- oder Klarspilmittel. Wenn diese im Nachspiilgang nicht entfernt werden und durch
den anschlieRenden Trockenvorgang bei ca. 60 °C am Spulgut haften bleiben entsteht eine Schicht, die bei jedem Spulvorgang starker wird.
Diese Belege sind enorm hartnéckig und mit normalen Haushaltsreinigern nicht zu entfernen. Keinesfalls versuchen Sie bitte, diese Belege mit
konzentriertem Losungsmittel (S&ure oder Lauge) oder scharfen harten Gegenstanden zu entfernen. Sie zerstéren dadurch unweigerlich und
irreparabel die Oberflache lhres Glases. Bitte rufen Sie in diesem Fall das Service lhres Spilmaschinenherstellers zu Hilfe und lassen Sie die
Einstellung der Maschine prufen.Eine Spulmaschine braucht wie jedes technische Gerat einmal jahrlich eine Wartung um sicher zu stellen,
dal3 die Maschine ordnungsgemal funktioniert.

Wir empfehlen Calgonit und das schonendste Programm zum Sptlen |Ihrer Glaser und im Besonderen nach dem
Trockenvorgang die Klappe lhres Spiulers einen Spalt zu 6ffnen, um damit den aggressiven Dampf, der die
Oberflache jedes Glases beeintrachtigen kann, entweichen zu lassen.

Inhalt Checkliste v Seite 40 von 40




	SICHERHEIT
	FUNKTIONSBESCHREIBUNG
	Allgemeines
	Blendenaufbau (bitte klicken Sie die gewünschte Taste an)
	Sonderfunktionen
	Einstellung der Enthärtungsanlage
	Einstellen Intensivtrocknen
	Programmabbruch (Reset)

	Aufstellen und Anschließen
	Funktionen
	Aqua-Stop-System
	Sicherheitsfunktion
	Salz- und Klarspülmittelanzeige
	Sprühsystem
	Spül- und Pumpensystem
	Zugabevorrichtung  - Reinigerzugabe/Klarspüler
	Aktuator
	Durchlauferhitzer
	Wasserweiche
	NTC
	Rohwasserventil
	Aqua Sensor
	Wechselpumpen


	TECHNISCHE DATEN
	Verbrauchswerte
	Allgemeine technische Daten
	Bauteile technische Daten

	INSTANDSETZUNGSHINWEISE
	Checkliste
	Demontage der Bauteile
	Umwälzpumpe
	Laugenpumpe
	Arbeitsplatte
	Spülmaschine




	Nummer der Rep: 
	Anleitung: r260043D

	Logo: Siemens


